
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 103 (1977)

Heft 26

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SCHWEIZER CABARETfr*************************************

rotstift
plausch

Rotstift Plausch

062-33774

Cabaret Rotstift

Cabaret Rotstift
Mane mit Schnauz
062-33631

,.«»irki.ftfTMy v.gj«

Erinnerungen an
Emil Hegetschweiler
062-33787 Q 244-33787

i*2S!

•lv W/
Cabaret Rotstift
In Sache Sächeli
062-33572 ES 262-33572
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Cesar Keiser-Party
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im Vertrieb der lEini EMI Records (Switzerland) AG *********
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Cesar Keiser: Aus Karli Knöpfiis Tagebuch Grossformat, 48 Seiten, 4. Auflage (10.-12.Tausend) Fr. 9.80

En Buch aus dem Nebelspalter-Verlag. Erhältlich bei Ihrem Buchhändler
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